
Glasmuseum

Gelsdorfhütte

Bahnhof

Ingenieurschule

Volkshaus Neufert-Bau

altes Kino 
Muskauer Straße

- Ehemalige Unternehmer-Villa 
der Familie Gelsdorf

- 1994: erste Ausstellungen 
durch Förderverein „Glasmuseum 

WSW“ (Gründung 1993)
- seit 1996 Glasmuseum

- Ältestes Glaswerk Weißwassers, 
Keimzelle der Glasindustrie
- 1872 von Kaufleuten als 
Tafelglashütte gegründet

- Ab 1876 arbeiteten bis zu 36 
Glasmacher an 8 Häfen

- Ehemaliges Gewerkschafts- und 
Kulturhaus in WSW 1928

errichtet
- Architekt: Emil Lange

- Beispiel zeitgenössischer Neuen 
Sachlichkeit

- Leerstand: seit 1998; Brand: 2006

- Um 1900 errichtet
- Damals Ballsaal des Gasthofes 

„Zur Krone“
- Nach 1.WK zum 

Lichtspieltheater umfunktioniert 
- Um 1- Um 1930 Umgestaltung des 

- Architekt: Ernst Neufert
- Nutzung früher: Lager und 

Versandzentrum der Glasindustrie 
(VLG)

- Leerstand seit 1993

- Ingenieurschule für Glastechnik
- 1890er Jahre: Fabrikantenvilla

- 1950er Jahre: Hochschule
- Ab 1992 wurde der 

Hochschulbetrieb wegen 
Bevölkerungsrückgang umverlegt

- - Leerstand seit 1993

- 1869 erbaut
- Um 1905: Stellwerk

- Teilsanierung nach 1990
- Mehrere Eigentümerwechsel
- 2013 von Stadt ersteigert
- - 2016 Baugenehmigung für 

Strukturwandel Weißwasser
Diplomentwurf Wintersemester 2020/2021

Das betrachtete Gebiet befindet sich in der Stadt Weißwasser, die einst Mittelpunkt der Kohle- und Glas-
industrie war. Der Strukturwandel in der Oberlausitz zieht sich durch alle gesellschaftlichen Bereiche und 
ist von vielen wechselseitigen Komponenten betroffen. Auch in Weißwasser vollzieht sich der Strukturwan-
del wirtschaftlich und sukzessiv. Der Kohleausstieg ist damit wichtiger Meilenstein in der Energiewende. 
Folglich stehen der Lausitz und damit auch der Stadt Weißwasser erhebliche strukturelle Veränderungen 
und ebenso neue Chancen bevor.
Um eben diesen Strukturwandel als neue Chance umzusetzen, verfolgt das Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) die Absicht, einen wirtschaftlichen Standort in Weißwasser zu integrieren 
und dabei im betrachteten Gebiet ein Modellquartier zu errichten, welches zukunftsorientierte Ideen und 
innovative Konzepte für neue Lebens- und Arbeitswelten beherbergt.

Nach der analytischen Betrachtung der Stadt stellt sich heraus, dass im unmittelbaren Zentrumsgebiet 
viele Gebäude ohne Nutzungen und in ruinösen Zustanden existieren. In den meisten Fällen handelt es 
sich um Gebäude, die für die Einwohner eine geschichtliche oder sentimentale Bedeutung haben. Beson-
ders die strukturelle Dichte der Stadt nimmt auf dem Entwurfsgebiet ab und lässt kein zusammenhän-
gendes Stadtzentrum entstehen. Im Zusammenhang mit dem größtenteils brachliegendem Areal rund 
um den Ziegeleiteich, sollen durch Vernetzungen dieser leerstehenden „Lost Places“-Gebäude und des 
neu entstehenden Quartiers, eine gute Grundlage für innovative Lebens- und Arbeitswelten geschaffen 
werden. Denn die Nutzungen und die infrastrukturelle Vernetzung sorgen dafür, dass Weißwasser ein 
neues lebendiges Zentrum erhält. Gleichzeitig werden Arbeitsflächen und Wohnräume geschaffen, die 
sich auf die verschiedenen Bedürfnisse der Einwohner bezieht. Die Vernetzung soll auf räumlicher, funkti-
onaler und inhaltlicher Ebene geschehen. So können den leerstehenden „Lost Places“ eine neue Nutzung 
hinzugefügt werden, die sich mit dem Rest der Stadt - und dem neuen Quartier am Ziegeleiteich inklusive 
BAFA- Campus ergänzt.
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Neue Nutzungen für „Lost Places“:

Glasmuseum

Gelsdorfhütte

Bahnhof

Kino 
Muskauer Straße

Neufert-Bau

Volkshaus

Ingenieurschule

Stadtmuseum der Industrie- 
und Glasgeschichte

Besucher- und Tourismus-
zentrum

Mobility Hub
Bikesharing, Carsharing

Informationsstelle 

Kino- und Theatersaal 

Schaudepot/Ausstellung 
der Stadtgeschichte 

WSW und Ernst Neufert

Theater-/Kulturgebäude/-
Festsaal

Stadtfestwiese auf dem 
Vorplatz

Dependance der TU 
Bergakademie Freiberg
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